
extra Privatschulen und Internate

VON ISABELLE DE BORTOLI

Kleinere Klassen, eine
bessere Betreuung,
Hochbegabtengruppen

und Förderklassen – der
Wunsch, die Kinder an einer
privaten statt an einer staatli-
chen Schule anzumelden, ist
in Nordrhein-Westfalen grö-
ßer als im Rest von Deutsch-
land. Das ergab eine Studie
des Verbandes Deutscher Pri-
vatschulen (VDP). Demnach
würden 34,1 Prozent der Be-
fragten aus NRW für ihre Kin-
der eine private Schule einer
staatlichen vorziehen. Bun-
desweit waren es 30,5 Prozent.
Um sich das Schulgeld leisten
zu können, würden 38,5 Pro-
zent der Befragten aus NRW
Bildungsgutscheine begrü-
ßen. So könn-
ten auch Ge-
ringverdiener
ihre Kinder an
Privatschulen
anmelden.

„In der Praxis
erleben wir,
dass nicht nur
die Oberschicht Privatschulen
bevorzugt. Heute erkennen
fast alle Eltern, wie wichtig
eine gute Ausbildung ist, be-
merken die Defizite, die im
staatlichen System vorhanden
sind“, sagt Petra Witt, Vorsit-
zende des VDP NRW. „Es ent-
scheiden sich zunehmend
mehr Eltern aus allen Einkom-
mens- und Bildungsschichten
für eine Schule in freier Träger-
schaft.“

Auch Jürgen Steinborn,
Schulleiter der staatlich aner-
kannten Hebo-Privatschule in
Mönchengladbach, verzeich-
net immer mehr Nachfragen
von Eltern. „Die haben in den

Mittlere Reife anbieten“, sagt
Steinborn. Welche die richtige
für eine Familie ist, kann nur
im Gespräch und durch den
persönlichen Besuch und Ver-
gleich mehrer Anbieter ent-
schieden werden.

Die Kosten liegen im Durch-
schnitt bei tausend Euro im
Monat, abhängig zum Beispiel
vom angebotenen Unter-
richtsvolumen. Die Hebo-Pri-
vatschule etwa bietet einen
Acht-Stunden-Schultag, der
eine Mischung aus Unterricht,
Förderung und Hausaufga-
benbetreuung ist. „Wir starten
mit der fünften Klasse bis zur
Jahrgangsstufe 13“, sagt Jür-
gen Steinborn. „Ein Einstieg
zwischendurch ist auch mög-
lich.“ Rund 180 Schüler besu-
chen die Einrichtung, betreut
werden sie von 35 Lehrern.

Eltern und Schüler schätzen
an Privatschulen besonders
die gute Betreuung durch die
Lehrkräfte. Die Klassen sind
meist um die Hälfte kleiner als
an den öffentlichen Schulen,
statt 30 Kindern lernen also
rund 15 Mädchen und Jungen
gemeinsam. So kann stärker
auf den Einzelnen, seine

vergangenen Jahren immer
stärker zugenommen, je unzu-
friedener man mit dem öffent-
lichen Schulsystem wurde.“
Trotz Schulgeldpflicht habe
die Hebo oft mehr Anfragen

als Plätze in
den Schulklas-
sen. „Für man-
che Jahrgänge
führen wir
Wartelisten.“
Die Quote des
allgemeinen
Privatschulan-

teils hat sich in NRW zwar von
6,5 Prozent im Jahr 2004 auf
7,6 Prozent im Jahr 2009 ge-
steigert. Die Plätze reichen
aber dennoch nicht für alle
Anfragen aus.

660 Privatschulen mit rund
250 000 Schülern gibt es in
NRW. Darunter fallen aber
auch so genannte Ergän-
zungsschulen, an denen keine
staatlich anerkannten Ab-
schlüsse erworben werden
können. „Es gibt etwa 30 Schu-
len unserer Art, die die glei-
chen Unterrichtsinhalte wie
die öffentlichen Schulen ver-
mitteln und die anerkannte
Abschlüsse wie Abitur und

Privat ist gefragt
Eine Studie zeigt:

Viele Eltern in NRW
würden ihre Kinder

gerne auf eine Privat-
schule schicken. Mit

Kosten von rund
tausend Euro im

Monat müssen sie
dabei rechnen.

ten könnten. Neben Förder-
unterricht für Schüler mit Pro-
blemen zeichnen sich viele
Privatschulen andererseits
durch spezielle Gruppen für
hochbegabte Kinder aus.

Schwächen und Stärken ein-
gegangen werden. Diese indi-
viduelle Förderung kann sogar
bis hin zum Einzelunterricht
für Kinder gehen, die sonst
nicht mit den anderen mithal-

Förderung Die positive Entwicklung jedes einzelnen Schülers ist das Credo vieler Privatschulen. FOTO: TMN

Immer mehr Eltern aus
allen Bildungsschichten

entscheiden sich für eine
private Schulausbildung

VON CHRISTIAN SONNTAG

Jeder dritte Schüler in Nord-
rhein-Westfalen geht in-
zwischen auf eine Ganz-

tagsschule. Vor fünf Jahren
waren es gerade 16 Prozent, im
Jahr 2015 sollen es 43 Prozent
sein. Die Ganztagsschule gilt
als Erfolgsmodell.

 Zu Recht? „Das, was land-
läufig als Ganztagsschule be-
zeichnet wird, ist eine
Schrumpfform“, sagt Dr. Hart-
mut Ferenschild von der LEH
Internatsberatung. LEH steht
für Landerziehungsheim und
stammt aus der Reformpäda-
gogischen Bewegung um 1900.
Dieser ging es schon vor über
100 Jahren darum, dass Schule
mehr sein sollte als das bloße
Eintrichtern von Wissen. „Ihr
ging es um die Bildung des
ganzen Menschen, um die
Entwicklung seiner Persön-
lichkeit in einem wertever-
bindlichen Lebenszusam-
menhang“, sagt Ferenschild.
Und genau an dieser Forde-
rung scheitern seiner Mei-
nung nach heute die meisten
Ganztagsschulen.

 „Ganztagsschule wird miss-
verstanden als Fortsetzung
des Unterrichts am Nachmit-
tag“, sagt Ferenschild. Darun-
ter litten nicht nur die Kinder,
die kaum noch Zeit für außer-
schulische Tätigkeiten hätten.
Auch Sportvereine oder musi-

Mehr als lernen

Stärken auszubauen, erklärt
Larissa Probst von der VDP In-
ternatsberatung. Sie rät zur ge-
meinsamen Internatsaus-
wahl: „So können Kinder und
Eltern ihr Wunschinternat am
besten einkreisen. “

Um in die Internatswelt ein-
zutauchen, bietet der Verband
regelmäßig Internatsbera-
tungstage. Hier werden in ei-
nem persönlichen Gespräch
die Wunschinternate heraus-
gefiltert. Nächster Termin ist
Samstag, 30. Januar, von 11 bis
16 Uhr in Düsseldorf an der
Kronprinzenstraße 82-84. (Te-
lefon 0211 416606-10; www.in-
ternate-vdp.de)

kalische Einrichtungen spür-
ten, dass sie weniger Zulauf
bekommen.

 Im Internat bleibe dagegen
viel mehr Zeit, um auf die indi-
viduellen Bedürfnisse der
Schüler einzugehen. Nicht sel-
ten entwickelten sich auch
leistungsschwache Schüler
dort sehr positiv. „In einem
guten Internat finden Kinder
und Jugendliche ein zweites
Zuhause, das Leben und Ler-
nen zu einer Einheit verbin-
det“, sagt Ferenschild.

Mittlerweile sehen daher
auch immer mehr Schüler ei-
nen Internatsbesuch als
Chance, ihre persönlichen

Lernen im Grünen: Die Odenwaldschule bei Heppenheim bietet Schü-
lern ein umfangreiches Programm außerhalb des Unterrichts. FOTO: LEH
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diploma.dediploma.de

Staatl. Abschluss

PTA

Plittersdorfer Straße 48, 53173 Bonn
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Neu

   Wirtschaftsjura
    BWL versch. Schwerpunkte

Medizinalfachberufe
                        Physio-, Ergotherapie, 
Logopädie,  Altenpflege, Krankenpflege u. a. 

Medienwirtschaft/
  Medienmanagement

Zugangsberufe: 

(LL.B. / M.A.)

(B.A. / M.A.)

(B.A.)

(B.A.)

Tag der offenen Türag der offenen Tür
28.11.09 

8:30 - 13:00

Fernstudium zum Bachelor/MasterFernstudium zum Bachelor/Master

Private Ganztagsschule
Integrierte Schulformen

führen zu 
Realschulabschluss 

und Abitur
Luisenstraße 136 · 42103 Wuppertal

Tel. 0202/313170
www.herder-schule.de

im Verband Deutscher Privatschulen (VDP)

Sekundarstufen I und II

Herder-Schule
seit 1872

SCHULSORGEN – SCHULKARRIERE?
Kontakt: 089/455 55 50 · www.internatsberatung.com

EURO-INTERNATSBERATUNG Wolfgang Tumulka
Die führende Schul- und Internatsberatung seit 30 Jahren
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Ostwall 11 • 47798 Krefeld
Tel. 0 21 51 - 3 31 03

www.privatschule-niederrhein.de

KLEINE KLASSEN

GROSSE
AUFMERKSAMKEIT

KLEINE KLASSEN

GROSSE
AUFMERKSAMKEIT

PRIVATSCHULE
N I E D E R R H E I N

INFO TAG 
Samstag, 12. Dezember

13:00-16:00 Uhr
Präsentationen 

um 13:30 h und 14:30 h

Familie Hallmann/Klumpen, USA/Deutschland

Es gibt da ein Zitat: ,Man benötigt ein ganzes 
Dorf, um ein Kind großzuziehen.’  Unsere 
Familie hatte Glück, in ein weiteres ,Dorf’
gestolpert zu sein, wo hervorragende 
Menschen uns helfen, die kleinen Leben 
unserer Kinder zu lenken. Wir sind glücklich, 
dass wir die ISR mit den wirklich tollen Lehrern 
und Mitarbeitern gefunden haben. Sie sind da, 
um unsere Kinder zu lehren und unterstützen 
unsere Expat-Abenteurer-Familie beim 
Einleben in eine weitere neue Stadt. Alle, 
wirklich alle, sind freundlich und hilfsbereit. 
Am wichtigsten aber ist, dass sich unsere 
Kinder eingelebt haben und glücklich sind.

am ,Family Fun Day’ 2009

Konrad-Adenauer-Ring 2
41464 Neuss

02131/40388-14 oder -15
www.internationale-schule.de
info@internationale-schule.de

Staatlich anerkanntes Gymnasium
Internat für Mädchen und Jungen

  Mitglied der Vereinigung Deutscher Landerziehungsheime e.V.
Schule Marienau 21368 Dahlem (Kreis Lüneburg)

05851 941-0   www.marienau.com&

l anspruchsvolles, vielseitiges Programm
in Schule und Internat

l individuelle Förderung in kleinen Klassen
l natürliche, ländliche Lage,

nur 1 Stunde von Hamburg entfernt

Schule Marienau:
l freie Trägerschaft
l reformpädagogisch
l Schulgemeinschaft
l neue große Sportanlage 2009

Die Schule für
die Zukunft…

Westfalen-
Akademie
32423 Minden · Marienwall 24

� Ergotherapeut/in
� Physiotherapeut/in
� Rettungsassistent/in
� Fußpflege

staatlich
anerkannt

� 05 71-84 00 83
www.wa-minden.de

WFOT

www.salem-net.de

Salem                  Persönlichkeiten bilden

Schule Schloss Salem
Internat für Jungen und Mädchen • Staatlich anerkanntes Gymnasium 

Abitur • International Baccalaureate

BESUCHEN SIE UNS!

Tage der offenen Tür Informationsveranstaltungen
• 17.01.2010 Unterstufe Burg Hohenfels • 02.12.2009 in Zürich
• 20.03.2010 Mittelstufe Salem • 12.01.2010 in Frankfurt

• 13.01.2010 in Düsseldorf
• 14.01.2010 in Hamburg
• 03.02.2010 in Stuttgart

Im Anschluss an einen Vortrag bietet sich die Gelegenheit, mit Mitarbeitern und Schülern ins Gespräch 
zu kommen. Wir freuen uns, Sie und Ihre Kinder zu begrüßen.

Eine Anmeldung ist erwünscht unter
Telefon: +49 7553 919-362
E-Mail: info@salem-net.de

Weitere Informationen finden Sie 
auch im Internet unter

SCHULEN
DR. BLINDOW

31655 Stadthagen, Hüttenstr. 15, 05721-9741-0
www.blindow-schulen.de

• Betriebswirtschaft*  • Hotelbetriebswirtschaft*  
• Technik*  (Elektro, Bau, Maschinenbau, Umwelt,

Medizin, Mechatronik)

• Kosmetik • Kfm. Assistenten
• Physiotherapie 
• Ergotherapie
• Altenpflege • Pflegeassistenz
• Heilerziehungspflege (i.V.)
• Masseur- und med. Bademeister
• Techn. Assist. Informatik
• Hotel-/Tourismusmanagement
• Fachoberschule • Berufsoberschule

Anerkannte Aus- und 
   Fortbildungen*

} Bachelor
möglich

Infotag 
16. 1. 2010 

10 – 13 h

Der andere Weg
zum Abitur... 
...führt  über unsere  ...führt  über unsere  
private Ganztaprivate Ganztagsrealschule!gsrealschule!
Wir sorgen für Wir sorgen für 

¬ die bestmögliche Vorbereitung 
auf die berufliche Ausbildung 
und das Abitur 

¬ Übungs- und Förderunterricht 
unter Leitung eines Fachlehrers

¬ ausgewogene Mädchenpädagogik 

¬ hohen Personaleinsatz bei der 
Erziehung und Betreuung  
jüngerer Kinder
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